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1, Typenübersicht

1.1. Eingangsvarianten

1.1.1. Eingang Widerstandsthermometer Pt 100

Einstellbereiche für Widerstandsthermometer:

-50 ... + 50 OC Anzeige in 1 K Schritten

0 ... 99 °C Anzeige in 0,1 K Schritten

0 ... 250 °C Anzeige in 1 K Schritten

0 ... 600 °C Anzeige in 1 K Schritten

1.1.2. Eingang Thermoelement

J  (Eisen/Kupfer-Mckel)

oder K (Nickel-Chrom/Nickel-Aluminium)

•  oder S (Platin-lO % Rhodium/Platin)

TGL 39 440 bzw. St RGW 3,059-78

Einstellbereich für Thermoelemente:

0 ... 900 °G Anzeige in 1 K Schritten für J

0 ... 1200 °G Anzeige in 1 K Schritten für K

0 ... 1600 og Anzeige in 1 K Schritten für S

1.1.3. Eingang Einheitsatromsignal 0 - 20 mA

oder 4 - 20 mA

Einstellbereiche für Einheitsstromsignal:

0 ... 100 % Anzeige in 1 % Schritten
für 0 - 20 mA und 4 - 20 mA

1.1.4. Eingang Einheitsspannungssignal 0 ... 10 V

Einstellbereich für Einheitsspannungssignal:

0 ... 100 % Anzeige in 1 % Schritten für 0 ..

1.1.5. Eingang Widerstandsfemgeber 0 ... 100 Ohm

Einstellbereich für Widerstandsferngeber:

0 ... 100 io Anzeige in 1 % Schritten für 0 ..

10 V

100 Ohr

1.2. Ausgangsvarianten

1.2.1. Ausgang für Regelgröße: Kontakte oder Spannungssignal

1.2.2. Ausgang für Grenzv/ert; Kontakte

1.3. Allgemeine Angaben

Zusätzlicher Eingang für Spannungssignal: 0-10 V

Wachstellzeiten 0,25; 2,2; 4,7; 10 min (durch

Punktionsstecker im Gerät wählbar)
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Grenzwert: Als Ober- oder Unterwert geschaltet
(durch Punktionsstecker im Gerät wählbar)
Zweipunktverhalten, Schaltpunkt stetig ein
stellbar 0 - 10 %

Leitungsabgleich: intern

Anzeige der Punktionen: Reglerausgang eingeschaltet
Grenzwertausgang eingeschaltet
Ziffemanzeige für Soll- und Istwert
Betriebszustand des Reglers

2. Anwendung

Der unstetige elektronische Temperaturregler RK 44 kann für

die \interschiedlichsten Anwendungsgebiete eingesetzt werden,

z. B. Regelung wärmetechnischer Prozesse in Maschinen, Anla

gen oder Öfen. Zur Anpassung an die verschiedenen Einsatzge
biete können Thermoelemente, V/iderstandsthermometer sowie

Strom- und Spannungssignale eingangsseitig verarbeitet werden.

Ein großer Vorteil ist die digitale Anzeige des Ist- und des

Sollv/ertes in Grad Gelsius. Sie wird gleichzeitig als opti

sche Betriebsbereitschaftsanzeige genutzt.

Die schraubbaren Anschlußklemmen auf der Rückwand ergeben mit

dem kompakten Aufbau des Reglers eine einfache \ind schnelle

Montage für den Schalttafeleinbau. Der Reglereinschub mit

Prontplatte und den auf ihr angeordneten Bedien- und Einstell

elementen wird von vom in den Tubus eingeschoben. Ist- bzw.

Sollwert sind von der vierstelligen Ziffemanzeige gut ables

bar, wenn der Punktionsschalter in die entsprechende Stellung

(w = Sollwert, x = Istwert) gebracht wird. Auf der Prontplat

te sind weiterhin die Einstellelemente für den Proportional

bereich (Xp) sowie für den Grenzwert (A w) angeordnet. Den
Schaltzustand des Reglers (Kanal 1) \md des Grenzwertes (Ka

nal 2) zeigen die vorhandenen Leuchtdioden an. Bei Pühlea?-

leitungsbruch schaltet die inteme Überwachungsschaltung den
Kanal 1 in den Zustand "Relais ab" bzw. logisch "0".

Bei den EingangsVarianten für Spannung oder Strom ergibt

sich bei Unterbrechung der Meßfühlerleitung das Istwert

signal "Null".
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Zur Erhöhung der Sicherheit ist der zweite Kanal konzipiert

worden. Hier wird das Grenzwertsignal gebildet, welches vom

Kunden als Ober- oder Unterwert programmiert werden kann.

Der Schaltpvmktabstand zum Sollwert ist einstellbar. Das

GrenzwertSignal ist in die PUhlerleitungsüberwachimg mit

einbezogen.

3, Kurzbeschreibung der Wirkungsweise

Sollwertgaber
SWX -Veretärker -Trlggar

Bewertung

•fc I 0«•■
*  100

%...lOV)
x-Veratfirker

E>?0- y(SW)

RQckfQbrung

•xp-

UW-I rlgö4i*

T>#0- GW

00
Anzeige- Anzelge-
wahlsohaltar aufbereitung

Anzeige

X. {0...10V)

Netz ZZiü,
B1

•«■U

Abb. Blockschaltbild

Auf den x^-Verstärker wird die Größe des internen Sollwer
tes, der Istwert und die Bewertung Wj^ (0 ... 10 V) aufge
schaltet. Aus diesen drei Größen sowie der internen Rückfüh

rung v/ird das resultierende Signal gebildet, welches impuls
breitenmoduliert den Sollwert-Trigger steuert. Dieser Über
tragungskanal besitzt Zv/eipunktverhalten. Der arithmetische
Mittelwert zwischen den Schaltpunkten x^-j^ und x^ ist der
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Sollwerteinsteilung w zugeordnet. Alle Geräte besitzen einen
zweiten Ubertragungskanal mit Zweipunktverhalten, wobei sich
der arithmetische Mittelwert der Schaltpunkte x^g und.x^g
in einem AbstandAw zur Sollwerteinstellung w verschieben
läßt.

AbstandAw: 0 ... 10 %, stetig einstellbar
Das Widerstandsthermometer .Pt 100 ist in Zweileiterschaltung
anzuschließen.

Die Geräte erhalten einen internen Leitungsabgleich, der bei
Auslieferung a\if 20 Ohm eingestellt wird.

Übertragungskanal 1:
V/irkungsrichtung:

Uber t ragimgsverhal t en:

Proportionalbereich:

Nachstellzeit:

Vorhaltzeit:

Schaltdifferenz:

"Relais an" bzw. 1-Signal bei x<w
"Relais ab" bzw. 0-Signal bei x > w
Zweipunktverhalten bei Linksanschlag
von X
PID-Verhalten, quasistetig, durch
Rechtsdrehung von Xp
Xp = 0,1 ... 10 %
einseitig unter dem Sollwert w
T = (0,25; 2,2; 4,7; 10) min + 30 %

durch Punktionsstecker X II wähl
bar

T^«0,2 . Tjj

Xj = Xol -  £ 0,5

Übertragungskanal 2 als Unterwert:
Punktion: Unterwert bei Stellung "U" des Punktionssteckers

X 10

Lage: unterhalb des Sollv/ertes im AbstandÄw
Wirkungsrichtung: "Relais an" bei x< (w -Av/)

"Relais ab" bei x > (w -Aw)
Übertragungsverhalten: Zweipunktverhalten
Schaltdifferenz: x^ = x^g "" ^"u2

- 5 -



Übertragungskanal 2 als Oberwert:

Punktion: Oberwert bei Stellung "0" von Punktionsstecker X10

Lage: oberhalb des Sollwertes im AbstandAw
Wirkungsrichtung: "Relais an" bei x > (w +Aw)

"Relais ab" bei x< (w +Aw)

Übert ragungsverhalt en: Zweipunkt verhalt en

Schaltdifferenz: • x^j = x^g ~ ̂ 2 ~ ^

4. Technische Daten

4.1. Eingänge

4.1.1. Eingänge für Regelgröße x

- Thermoelemente J
K  nach TGL 39 440
S

- Widerstandsthermometer Pt 100

- Einheitsstromsignal 0 ... 20 mA
oder 4 ... 20 mA

- Einheitsspannungssignal 0

- V/iderstandsfemgeber 0

10 V

nach TGL 39 438

nach TGL 22500/02

 nach TGL 22500/02

100 Ohm

4.1.2. Eingang Signal

~ Einheitsspannungssignal 0 ... 10 V nach TGL 22500/02

max. Spannungsbereich für zerstörungsfreien Betrieb: U =15V

zulässig, überlagerte Störgröße: U ^ 5 % vom Einheits
signalbereich

zulässige Prequenz der Störgröße: ^ 50 Hz

Eingangswiderstand: R = 2,4 kOhm + 20 %

4.2. Ausgänge

- Relaiskontakte für Regelgröße und Grenzv/ert

- Spannungssignal für Regelgröße und Kontakte für Grenzwert

- Spannungssignal für extenie Istwert-Anzeige

4.2.1. Relaiskontakt

Neutrales Relais GBR 10.2-11.24 TGL 37212

1 Y/echsler potentialfrei

max. Dauerstrom bei cos Y = 1: I = 3 A bei 2/ ̂
I = 1 A bei z/ ̂

max. Einschalt Strom bei coa^ = 1: I = 5 A bei z/ ̂  = 20 °C
max. SchaltSpannung: ^eff ~ ^
Lebensdauer (Richtwert): 2 . 10^ Schaltungen bei

= 20 °C

= 55 °C

bei

cos

= 85 VA und cosX= 1
,  5*1o5 Schaltungen
^Sch I 300 VA und

Die angegebenen Werte reduzieren sich
um K = 0,83 bei cos = 0,6 bzw.

um K = 0,66 bei caaf = 0,4.

Die mitgelieferte Kontaktschutzbeschaltung wird parallel zur

Last geschaltet,

4.2.2. Spannungssignal für Regelgröße

Logisches Signal 0/1 nach TGL 22500/02

0-Pegel: = 0 ... + 1,0 V

1-Pegel: = 14,2 V

zul. Belastung: I ̂  3 mA (Entsprechend f. = 10 nach
TGL 37534) ^

Die.. Ausgänge sind kurzschlußfest.

4.2.3. SpannungsSignal für externe Istwert-Anzeige

Einheitsspannungssignal nach TGL 22500/02

Gleichspannung: U=0...+10V=0... 100 %

Pehlerklasse: 1,0 bezogen auf 10 V

zul. Belastung: I 6 3 mA (entspr. f^ = 10 nach TGL 37534)
Der Ausgang ist kurzschlußfest.

4.3. Anzeige und Überwachungsfunktionen
4.3.1. Anzeige des Schaltzuotandes

Die Lumineszenzdioden für Kanal 1 und Kanal 2 sind auf der

Prontplatte angeordnet.
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Puiüctionelle Zuordnung;

"Relais eingeschaliet" bzw. "Logisch 1" - LED leuchtet

"Relais ausgeschaltet" bzw. "Logisch 0" ~ LED leuchtet nicht

4.3.2. Anzeige von Soll- und Istwert

Soll- und Istwert werden mittels einer frontseitigen Zif-
femanzeige dargestellt. Das Leuchten der Anzeige bedeutet
gleichzeitig, daß der Regler in Betrieb ist.
- Die Anzeige des Symbols A in der 100er Stelle (z. B. A 07)

bedeutet eine Unterschreitung des Bereichsumfanges von 000.
- Bereiche mit einem Umfang >999 werden durch Bereichser

weiterung des A/D-Wandlers realisiert. Beim Übergang von
999—>1000 kann daher kurzzeitig die Anzeige 1 bbb und

beim Übergang von 1000—>999 kurzzeitig die Anzeige A 99
erscheinen.

4.3.2.1. Anzeige des Sollwertes w

Anzeigewahlschalter in Stellung "w" bringen. Es wird nur
der interne Sollwert angezeigt (Signal bleibt unbe
rücksichtigt).

4.3.2.2. Anzeige des Istwertes der Regelgröße x
Anzeigewahlschalter in Stellung "x" bringen. Die Anzeige er
folgt in Einheiten des Sollwertes w.

Zur externen Anzeige von x ist ein Einheitsspannungssignal
von x. = 0 10 V abnehmbar.

4.4. Überwachung

Bruch der Meßfühlerleitung bei den Varianten mit Thermoele
ment oder Widerstandseingang wird durch eine Überwachungs
schaltung erfaßt und führt zu einer Verriegelvmg des Kanal 1,
indem die Ausgangsgröße in den Zustand "Relais ab" bzw.
"Logisch 0" geschaltet wird.

An den Reglerausgängen ergeben sich folgende Signale:

Sollwert

Relais ab

bzw.

Logisch 0

Grenzwert

UW OW

Relais ab. Relais an

x^ - Signal

ca. + 12,5 V

X-Anzeige

>Bereichs

ende

Bei den Eingangsvarianten für Spannung und Strom ergibt
sich bei Unterbrechung der Meßfühlerleitung das Istwert-
signal Null. Dieses Signal kann nicht zur Meßkreisüberwa
chung ausgewertet werden, da es nicht unterscheidbar vom
Signalwert Null ist.

Ein Kurzschluß in der Meß fühl erleit Ving bei Widerstands
thermometer-Eingang v/ird ebenfalls durch eine interne Über
wachungsschaltung erfaßt und führt zu einer Verriegelung
des Kanal 1. Dieser wird in den Zusteuid "Relais ab" bzw.
"Logisch 0*' geschaltet.

An den Reglerausgängen ergeben sich folgende Signale:
Grenzwert

Sollwert UW OW x.-Signal x-Anzexge

Relais ab Relais an Relais ab ca.-3...- 13 V <Bereichs-
1,2V,, je nach Bereich anfang
Logisch 0
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4.5. Hilfsenergie

Betriebsspannung: 220 V
+ 10 ̂

zulässig überlagerte

Störgröße:

Achtung:

Stromaufnähme:

Sicherung:

f = 50 - 60 Hü + 2 Hz

65 % von

Betriebsspannung für Regler (Klem

men 13» 14) und Schaltkontakte kön

nen verschiedenes Potential haben.

Potentialdifferenz 4s 250 V

1^35 mA für Ug = 220 V
1:^:45 mA für - 110 V

G-Schmelzeinsatz T 80 TGL 0-41571

intem-netzseitige Absicherung
2 X G-Schmelzeinsatz T 160

TGL 0-41571

intera-sekundärseitige Absicherung

4.6. Arbeitsbedingungen

Einsatzklasse 5/55/30/90/1001 nach TGL 22500/03

Magnetische Gleich- und Wechselfelder 50 Hz: 4: 400 A/m

Einbaulage: waagerecht (Prontplatte senkrecht vom)

bis senkrecht (Prontplatte v/aagerecht oben)

Zuverlässigkeit: Prüf Zuverlässigkeit = 2 000 h

(bei max. Temp.-Betriebsspannungskopp
lung lt. Einsatzklasse und q = 0,9)

Betriebszuver- (5)^ " ^
lässigkeit. (Garantiewert, Nachweis durch Datenrück

meldung)

4.7. Fehlerkennwerte nach TGL 22500/02 und TGL 22502/02

Pehlerklasse: Pt 100, I, U, R 1,0

J  1,6

K  2,5

S  4,0

Zusatzfehler durch Änderung der Umgebungstemperatur:
Pt 100, I, U, R S 0,2 %/10 K

J  S 0,3 %/10 K
K  < 0,4 %/lQ K

S  £ 0,6 %/10 K

Zusatzfehler durch Änderung der Betriebsspannung:
Pt 100, I, U, R £ 0,16 %/10 %
J £ 0,25 %/10 %
K

o
H

O

VI

%
S £ 0,6 %/10 %
Pt 100, I, U, R £.0,25 ̂ /30 d

J S 0,4 %/30 d

K S 0,6 %/30 d

S £1,0 %no d

Langzeitdrift:

Grenzfrequenz nach TGL 22502/02 f« < 3 Hz.
\jT

Anheizzeit: £ 10 min

4.8, Konstruktive Parameter

Pronttafeleinbaugehäuse, Prontplatte und elektronische

Baugruppen von vorn als Einschub auswechselbar

max. zulässiger Schaltstrom der Steckverbinder am

Einschub I = 0,5 A
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Abmessungen:

Front abme s sungen:

Einbautiefe (ohne

Schalt tafeldurchbruch:

minimaler Reihungs-
abstand:

Befestigung:

Anschlüsse:

Masse:

96 X 96 nua*^

RC-Schutzbeschaltung): 200 mm

92 X 92 mm

120 mm (bei senkrechter Reihung)
100 mm" (bei waagerechter Reihung)
mittels Befestigungsbolzen und
Befestigungselementen, max.
Schalttafelstärke 18 mm

klemmbar von 0,5 bis 2,5 nun^
ca, 0,9 kg

4.9. Sicherheitsparameter

Schutzgrad nach TGL RGW 778, frontseitig IP 40
Anschlüsse IP- 00

/

Schutzmaßnahme nach .
TGL 200-0602/03: schutzisoliert

Die Meßfühler sind-in die Schutzmaßnahmen der zu regelnden
Aggregate einzubeziehen.

Kriech- und Luftstrecken
nach TGL 16559: Gruppe 4

4.10. Lagerungsbedingungen nach TGL 22500/03:

ungeheizte Räume

N normal

-15 ... 35 °C

Lagerungsort:

Klimabereich:

Lufttemperatur:

höchste Temperatur-
Feuchte-Kopplung: 20 C/80 %

Bei der Lagerung unverpackter Geräte gelten die Einsatz
bedingungen.
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4.11. Transportbedingungen nach TGL 22500/03
in Originalverpackung

Art des Transportes: in geschlossenen Räumen
Klimabereich: normal

Lufttemperatvir: -30 ... 50 °C
höchste Temperatur-
Feucht e-Ko pplung:

mechanische Bean
spruchung:

Für den Transport unverpackter Geräte gelten die Einsatz
bedingungen,

25 oc/98 %

G II nach TGL 200-0057/04

4.12. Verpackung: Faltkarton aus Pappe

5. Montage

5.1. Einbau

Der Tubus wird in die Schalttafel mit den mitgelieferten
Befestigungselementen montiert. Die Befestigungsbolzen sind
gleichmäßig anzuziehen (siehe auch Abb.).

5.2, Anschliiß

Die Zuleitungen v/erden gemäß des Anschluß bilde s auf dem
Typenschild angeklemmt. Zwischen Thermoelement und Regler
ist Ausgleichsleitung zu verwenden, wenn das Thermoelement
nicht direkt am Regler angeschlossen wird. Für Geräte mit
Relais-Ausgang ist die RC-Kombination elektrisch parallel
zur jeweiligen Last zu schalten. Die Anordnung sollte mög
lichst in Lasthähe erfolgen. Die Montage der Kontaktschutz-
beschaltung auf der Rückwand des Reglers ist möglich.

6. Leitungsabgleich

Die Regler mit Eingang Pt 100 und V/iderstandsfemgeber er
halten einen internen Leitungsabgleich. Der dafür vorhan
dene Abgleichwiderstand wird im Werk auf 20 Ohm eingestellt.
Der Widerstand befindet sich auf der Rückleiterplatte des
Reglers (siehe Abb.), die auch bei Austausch des Reglers im
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Tubus verbleibt. Der Abgleich wird im stromlosen Zustand
des Reglers durchgeführt.

Folgende Arbeitsgänge sind dazu erforderlich:
- Lösen der beiden Halteschrauben auf der Prontplatte

Herausziehen des Einschubes

- Ohmmeter an die Klemmen 8 und 11 anschließen
- Meßfühler direkt an der Meßstelle kurzschließen bzw.

Perngeberpotentiometer auf Anfangswert stellen
- Von vom mittels Schraubendreher Abgleichwiderstand so

weit nach rechts drehen bis am Meßgerät ein Widerstands
wert von 20 Ohm angezeigt v/ird.

- Kurzschluß aufheben, Ohmmeter abklemmen

Bei Austausch des Reglers ist keine Korrektur des Leitungs-
abgleiches erforderlich. Sine Toleranz beim Leitungsab-
gleich ergibt einen zusätzlichen Fehler.

7. Einstellungen am Regler
Die Einstelliuigen erfolgen frontseitig und seitlich am
herausgezogenen Reglereinschub. Wenn der Einschub unter
Spannung gezogen wird, liegt die Netzspannung an dem Steck
verbinder an. Außerdem ist ein erhöhter Kontaktverschleiß
zu verzeichnen. Bs wird deshalb das Ziehen und Steckeii des
Einschubes im stromlosen Zustand empfohlen.

Die Bewertung des Einheitsspannungssignals und der
Abgleich Perngebereingang können durch Zwischenschalten
eines Adapters in Punktion des Gerätes durchgeführt werden.
Dazu ist anstelle des Einschubes der Adapter in den Tubus
zu stecken. Wach Aufstecken des Einschubes auf den Tubus
sind die entsprechenden Einstelleleraente zugänglich.

Achtung ! An der linken Leiterplatte des Einschubes

liegt Netzspannung an!

7.1, Sollwerteinstellung (intern)

Anzeigewahlschalter in Stellung bringen

Der erforderliche Sollwert wird frontseitig am Drehknopf "w"

eingestellt (siehe Abb.),

Der Anzeigewahlschalter ist anschließend vorzugsweise in die

Stellung "x" zu stellen, um den Istwert ablesen zu können.

7.2. Rückführung für den Sollv/ert

Die Einstellung erfolgt frontseitig am Einstellelement Xp.
Bei Linksanschlag ist die Rückführung unwirksam (Zweipunkt

verhalten). Bei Rechtsdrehung wird die ProportionalVerstär
kung kleiner, d. h. der Proportionalbereich Xp größer.
Außerdem steigt die Schaltfrequenz an. Die optimale Einstel-

Ivuig Xp ist vom Anwender an der Regelstrecke zu ermitteln.
Im Auslieferungszustand ist Xp auf den halben Bereich einge
stellt.

7.3, Grenzwert

Der Grenzwert besitzt Zweipunktverhalten vuid kann als Ober

oder Unterwert gewählt werden. Dazu ist bei gezogenem Ein

schub der Punktionsstecker X 10 wahlweise in die Stellung "0"

oder "U" zu stecken. Beide Stellungen sind gegeneinander um

IBOo verdreht.

Der Abstand zum Sollwert wird frontseitig mit dem Einstell-

e^lement Züw eingestellt, Rechtsdrehung bedeutet Vergrößerung,
Im Auslieferungszustand ist £^w auf Rechtsanschlag gestellt,

7.4, Wachstellzeit

Es können 4 Werte gewählt werden. Bei gezogenem Einschub

ist dazu der Punktionsstecker X 11 in die entsprechende

Stellung zu stecken (T^^ = 0,25; 2,2; 4,7; 10 min).

7.5, Bev/ertung des Einheit sspannungssignals

Die Bewertung erfolgt bei gezogenem Einschub durch Rechts

drehung des Binstellelementes Wj^ von 0 bis 100 Linksan-
schlag bedeutet "Null". Wird der Eingang nicht benutzt,

ist auf "Null" zu stellen. Im Auslieferungszustand befindet

- 14 -
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sich auf "Null",

7,6. Abgleich Widerstandsferngeber eingang

Vom V/erk erfolgte der Abgleich auf Ferngeberv/iderstände

0 Ohm (Bereichaanfang) und 100 Ohm (Bereichsende). Abwei

chungen von 0 Ohm am Bereichsanfang sind durch Leitungsab-

gleich korrigierbar (Punlct 6.), ' ,
Abweichungen am Bereichsende vom Nennv/ert 100 Ohm können

im Bereich von 95 ... 112 Ohm mit R 7 auf der mittleren

Leiterplatte ausgeglichen werden. Dies geschieht vd.e folgt:

- Anzeigewahlschalter in Stellung x

- Perngebfereinstellung auf Bereichsende (100 %) vornehmen

und mit R 7 Ziffemanzeige auf 100 stellen.

8, Inbetriebnahme

Nach Montage und Anschluß dos Reglers und Einstellung aller

erforderlichen Vorgabewerte kann der Regler durch Zuschalten

der iletzspannung in jßetrieb genommen werden.

Bei Annäherung des Istwertes an den Sollwert beginnt der

Regler selbständig ein- und auszuschalten. Dies v/ird front-

scitig durch Aufleuchten und Verlöschen des Signalelementes

SW (LSD) angezeigt. Der Leuchtzustand des Signalelementes

GW (LED) ist vom Istwertsignal und seiner Position zum ein

gestellten Grenzwert abhängig.

Der Detrag des Signals, frontseitigen Zif-

fernanzeige in Prozent dargeste 111.»_-V/enn_.der—Anzei-gewahl=.

schaTter in die Stellung Wj^ gebracht wird,

9, Austausch des Binschubes

Bei Funktionsstörungen kann der Einschub ausgetauscht wer

den, ohne daß die Anschlüsse abgeklemmt und der Tubus ausge

baut werden muß. Es ist darauf zu achten, daß der neue Ein-

schub den gleichen frontseitigen Aufdruck und das gleiche

Bezeichnungsschild auf der iletzteilleiterplatte aufweist.

Am neuen Einschub sind alle Einstellungen gemäß Punkt 7,

durchzuführen.

- 16 -

10. Service

10.1. Wartimg

Die Regler sind wartungsfrei. Bei Annäherung an die Lebens

dauer des Sollwerteinstellers und der Relais ist eine vor

beugende Instandhaltimg durch"Austausch des Einschubes anzu

raten, Der Zeitpunkt ist abhängig von der Belastung und

Schalthäufigkeit der Relais bzw. der Verstellhäufigkeit

des Sollwertes und ist daher vom Anwender abzuschätzen.

Die Sicherungen sind auf der Trafoleiterplatte angeordnet

und v/erden durch Ziehen des Einschubes zugänglich.

10.2. Vertragswerkstätten

Hartmut Ruderisch

Elektro-Reparaturwerkstatt fUr
Steuer- und Schaltgeräte

9620 \Y e r d a u

August-Bebel-Str. 14

Ing. Dieter Junghans

Elektromechanische V/erkstatt

9622 Praureuth

Ernst-Thälmann-Str. 47

11. Lieferumfang

- Gerät komplett mit 3efestigungseleraenten

- RC-Schutzbeschaltung bei Geräten mit Relaisausgang

(R = 4,7 kOhm, G = 0,22 ̂ P/630 V) .
- Prüfprotokoll

-■ Bedienungsanleitung

- 17 -
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12, Einstellhilfsmittel

Es ist möglich, durch Zwischenschalten eines Adapters be

stimmte Einstellungen zu erleichtem (siehe Punkt 7.).

Der Adapter wird zwischen Tubus und Einschub gesteckt.

Der Adapter ist kein Zubehör und muß bei Bedarf separat be

stellt v/erden,

Bestellbezeichnung; Adapter 5,450,010,1,0000

13, Abbildungen

13,1, Einstellelemente am Einschub

R7-Ein8teller Endwert Rq
(nur bei Wideretendoferngeberelngang)

RQckfOhrung für
Sollwert

Unterwert/Oberwert

Nachstellzeit

Anzeigewahl
Schalter

Sollwartelnetellung

Abstand Sollwert-Grenzwert

Bewertung fOr Einhalte-
Signal w^^^^

13,2, Befestigung des Gerätes

Fronttafel Sechakantmutter Befestlgungabolzan
/

Bafestlgungselament
1.3404.003,81:03/4

Gerät

'Zinschub nur mit Zyllndarachraube
QM 3 X 20 TGL 0-84-4,8

13,3, Fronttafelaussclinitte

Frenttafalausachnltt D 92*®'®

RC-Baachaltung, nur mit
Zyllndarblachechraube
8 2,9 X 9,5
TGL 0-7971 befestigen.

- 18 -
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13.4. Angebotszeichnung 13.5. Leitungsabgleich

^
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1 m

■rl CO oO
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01 •rl
CO Q -H» ö

+» d 01 01
+» :vS a> B
1—! -Ii V
0) O) 0) rH
si o m 01
u

CO 1

.. H
0) 01
ra •H

Fh
:ctl a>
xj -|j
0) 0)
o

HeBfOhler-
lattung HaBfOhler

Pt 100

KurzechluB dee
Pt IOC nflhrend
dee tettunge-
ebglaieh

Abglelchawidaratand
(GröBtwart bei Llnkaanaehlag)

Arbeitsgänge:
- Lösen der Halteschrauben am oberen und unteren Rand der

Prontplatte und Herausziehen des Einschubes

- Anschließen eines Widerstandsmeßgerätes an die Klemmen 8, 11
- Heßwiderstand Pt 100 direkt an der Meßstelle kiirzschließen

- Von vom mittels Schraubenzieher Abgleichwiderstand so
weit nach rechts drehen, bis am Meßgerät ein V/iderstands-
wert R = 20 Ohm angezeigt wird.

- Kurzschluß an der Ueßstelle v/ieder aufheben, Widerstands
messer abklemmen

- Einschub wieder in den Tubus schieben und arretieren.
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13.6, AnschluiSbelegung (2x Kontakt-Ausgang)

oder Pt ICX)

A
der

8

oder

9

Therwo-

element

8| B 9
oder 0...20rnA

bzw.

oder +

Auageng

V V

Widerstands
ferngeber

ingang

korr

iJetz Spannung:

Eingänge

- Regelgröße x:

- •>-'kcrr (0 ... 10 V)

Ausgänge

- Stellgröße y (SW):

- Grenzwert (GW)

- x^(0 ... 10 V):

:}Netz

8 9 10111213 14

Leitungeabglelch.
widerstand it)

Rückwand
■H) nur bei

Eingang
Pt 100 bzw.
Widerstands*
ferngeber

6W SW
Ausgange

Klemmen 13, 14

Klemmen 8 (+), 9 (-)
Klemmen 1 (+), 12 (-)

Klemme 7 (Wechsler)
Klemme 6 (Öffner)
Klemme 5 (Schließer)
Klemme 4 (V/echsler)

Klemme 3 (Öffner)
Kler;ime 2 (Schließer)
Klemmen 10 (+), 12 (-)

- 22 -

13.7. Anschlußbelegung (0-1/Kontakt-Ausgang)

rlAi
8 1 fl 9
oder

9
Thermo
element

8

oder

-.1«- 0...2anA
bzw.

+
8 B Bs
oder

Auegang

V V

Widerstands
ferngeber

Eingang

"korr

Netzspannung:
Eingänge
- Regelgröße x:

-  (0 ... 10 V)

Ausgänge
- Stellgröße y (SW):
- Grenzv/ert (GV/):

- x^ (0 ... 10 V):

:} Netz

8 9 10 11 fi 13 M

Leltungaabgleich-
widerstand w)

Rückwand

Ga
nur bei
Eingang
Pt 100 bzw.
Widerstands-
ferngeber

GV/ SW
Ausgange

Klemmen 13, 14

Klemmen 8 (+), 9 (-)
Klemmen 1 (+), 12 (-)

Klemmen 6 (+), 5 (-)
Klemme 4 (Wechsler)•
Klemme 3 (Öffner)
Klemme 2 (Schließer)
Klemmen 10 (+), 12 (-)
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